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Datenvisualisierung und Dashboards 

Von Arne-Kristian Schulz und Dirk U. Proff 

Abstract 

Eine fundierte und professionelle Erfolgsmessung im Content Marketing erlaubt Marketeers jederzeit 
die objektive Bewertung ihrer Kampagnen und Kanäle sowie ein schnelles Reagieren auf unerwartete 
Entwicklungen. Dashboard müssen ihnen folglich die richtigen Inhalte (in Form von Kennzahlen) 
leicht verständlich präsentieren und sie sofort über kritische oder positive Entwicklungen aufklären. 
Die Erfahrungen in der Praxis zeigen jedoch, dass die visuelle Präsentation der Inhalte oft 
Fehlentscheidungen induziert und die Anwender Zeit kostet. Wir geben Ihnen in diesem Artikel 
Leitgedanken mit, wie Sie bereits mit kleinen Anpassungen Diagramme leicht lesbar gestalten und die 
Inhalte anwenderorientiert zusammenstellen.   

1. Einleitung 
Der Erfolg von Content-Marketing Aktivitäten ist aufgrund der Digitalisierung, Social Media und 
Webtracking heute gut messbar. Doch eine gute Messung allein führt nicht automatisch zu objektiven 
und fundierten datengetriebenen Entscheidungen. Ohne eine zielgerichtete Anpassung der Rohdaten 
sowie eine an die Analysebedürfnisse der Anwender ausgerichtete Visualisierung wird Marketeers die 
Informationsaufnahme und -beurteilung unnötig erschwert. Sind die angezeigten Kennzahlen nicht 
intuitiv lesbar, relevante Kennzahlen über mehrere Seiten verteilt und die Bedienung von Filtern und 
Auswertungsoptionen zu kompliziert, leidet schnell die Akzeptanz der Dashboard-Anwender [Norman 
2013]. Marketeers laufen dann Gefahr, anhand ungeeigneter Dashboards kritische Entwicklungen zu 
übersehen oder bei der Budgetierung verschiedener Werbemittel die falsche Priorisierung zu setzen.  

Tatsächlich arbeiten die für solche Analysen oft verwendeten Tools standardmäßig mit 
Visualisierungen, die nicht für eine schnelle und verständliche Informationsvermittlung optimiert 
wurden. Automatisch erzeugte Dashboards, wie sie beispielsweise Google Analytics generiert, sind 
nicht auf das Informationsbedürfnis der Leser zugeschnitten und müssen manuell an individuelle 
Analysebedarfe angepasst werden. Auswertungstools wie Censhare arbeiten mit Standard-
Grafiktypen, die nachträglich optimiert werden müssen, um sie besser lesbar zu machen. Pauschal 
stecken in allen Dashboards, die mit Standard-Grafiken umgesetzt werden, gravierende 
Visualisierungsfehler: sie sind mit zu vielen ablenkenden Elementen überladen, zeigen nicht alle 
relevanten Informationen übersichtlich auf einer einzigen Seite und sie stellen die Daten falsch skaliert 
dar.  

Es geht jedoch auch anders: kommt ein auf menschliche Wahrnehmung hin optimiertes 
Informationsdesign auf relevanten Inhalten zur Anwendung, gelingt Marketeers die Bewertung von 
Erfolgszahlen und Entwicklungen deutlich einfacher und schneller. Sie können effizient und 
faktenbasiert Entscheidungen zur Steuerung ihrer Content-Marketing Maßnahmen treffen und begehen 
dabei weniger Beurteilungsfehler. Die Optimierung von Visualisierungen erfordert häufig nur ein paar 
manuelle Anpassungen, um eine deutlich gesteigerte Lesbarkeit zu erzeugen. Dass menschengerechte 
Visualisierungen einen spürbaren Effekt haben, belegt auch eine aktuelle Studie, die blueforte 
zusammen mit der Technischen Universität München durchgeführt hat. Gemäß der in Abb. 1 
gezeigten Ergebnisse erlauben wahrnehmungsoptimierte Datenvisualisierungen eine bis zu 46% 
schnellere Verarbeitung von Informationen. Die Probanden konnten die ihnen gestellten Aufgaben in 
140,9 Sekunden lösen und sparten gegenüber der Vergleichsgruppe mit typischen Visualisierungen 
120,8 Sekunden Zeit ein. Gleichzeitig war es den Probanden möglich, Entscheidungen auf Basis der 
gezeigten Informationen mit rund 61% weniger Fehlern gegenüber der Vergleichsgruppe zu treffen 
[Freyer et al. 2019]. 
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Abb. 1: Ergebnisse der TUM-Studie im Überblick [Freyer et al. 2019] 

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass die visuell verständliche Präsentation der Kennzahlen 
(Information Design) die Leser bei der Erfassung der oft komplexen Inhalte bereits sehr gut unterstützt 
und ihnen echte Mehrwerte in Form von Zeitersparnis und Entscheidungsqualität bietet. Werden die 
Inhalte zudem noch empfängergerecht aufbereitet und zusammengestellt (Content) und mit einer 
intuitiven Benutzeroberfläche leicht zugänglich gemacht (Usability), sind alle wichtigen Kriterien für 
ein modernes und effizientes Dashboard-Design erfüllt. Die Anwender danken dies mit einer hohen 
Nutzerakzeptanz und -intensität – was nützlich ist und gefällt, wird regelmäßig genutzt [Norman 
2013]. Für das Unternehmen und Agenturen selbst bedeutet eine hohe Nutzerakzeptanz, dass die 
Kennzahlen auch wirklich abgerufen und regelmäßig verfolgt werden und auf diesem Wege kritische 
Entwicklungen rechtzeitig identifiziert werden können.  

In diesem Beitrag befassen wir uns mit zwei wesentlichen Qualitätsmerkmalen guter Dashboards: 
Content und Information Design und legen den Fokus klar auf das Thema Visualisierung von 
Informationen. Das Thema Usability im Zusammenhang mit Dashboards ist ein sehr umfangreiches 
und vor allem sehr toolabhängiges Thema und würde den Rahmen dieses Artikels leider sprengen. 
Doch eine hohe Gebrauchstauglichkeit geht bereits bei leicht verständlichen Inhalten los. Daher 
möchten wir Ihnen hier vermitteln, wie Sie mit wenigen aber effektiven Schritten nutzerorientierte 
Informationswerkzeuge erzeugen, die Ihnen und Ihren Kollegen ein einfaches Monitoring und 
Reporting von Content Marketing Maßnahmen ermöglichen. Im ersten Kapitel stellen wir dar, wie aus 
Daten Wissen generiert werden kann, um uns anschließend dem Thema Informationsdesign und 
Dashboarding zu widmen. Wenn Sie hauptsächlich an menschengerechter Visualisierung interessiert 
sind, können Sie direkt zu Kapitel 3 springen. Wir empfehlen Ihnen jedoch die Lektüre von Kapitel 2, 
um Ihnen ein Bild davon zu vermitteln, was „unter der Haube“ passiert.  

2. Content 
Das erste Qualitätsmerkmal eines guten Dashboards ist der Content. Ein gutes Dashboard ist wie ein 
gutes Werkzeug, das einem hilft, bestimmte Arbeiten schneller und präziser auszuführen. Damit das 
im Falle der Informationsverarbeitung gelingt, muss es mit sinnvollen und Mehrwerte stiftenden 
Inhalten befüllt werden. Leser bekommen über ein inhaltlich gut gestaltetes Dashboard jederzeit eine 
Hilfestellung bei allen ihren Aufgaben, die mit der Analyse und Beurteilung von komplexen 
Informationen zu tun haben. Mithilfe sinnvoller und relevanter Inhalte gewinnen sie im Besten Fall 
neue Insights [Proff & Schulz 2015] – also neue Erkenntnisse und neues Wissen über 
Zusammenhänge oder Verhaltensweisen ihrer Zielgruppen. Ohne Inhalte können wir nichts 
visualisieren und ohne visuelle Inhalte können wir keine Analysen durchführen, die je nach aktueller 
Situation und Fragestellung sowie abhängig vom Anwender stets unterschiedlich ausfallen können. 
Daher bildet dieses Kapitel die Ausgangsbasis für die Kapitel Information Design und Usability, in 
denen wir die Inhalte zunächst menschengerecht visualisieren und anschließend für die Anwender 
einfach zugänglich machen. Inhalte bestehen bei Dashboards immer aus Daten, daher befassen wir uns 
im ersten Schritt damit, wie aus Daten Wissen generiert werden kann.  

2.1. Aus Daten Wissen generieren 
…  
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